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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen manuell betätig-
baren Spender für fließfähige Medien mit einem eine 
Vorratskammer aufweisenden Behälter und einem 
daran befestigbaren Pumpenkopf nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Aus EP 1 132 143 A2 ist ein manuell betätig-
barer Spender mit einer Schutzkappe bekannt, um ei-
nen Nasenadapter vor Verschmutzungen oder Be-
schädigung während des Nichtgebrauchs zu schüt-
zen. Die Schutzkappe besteht aus zwei Schutzkap-
penhälften, die als formangepaßte Flügel über 
Scharniere an dem stutzenförmigen Ausbringab-
schnitt des Nasenadapters befestigt sind. Im aufge-
klappten Zustand bilden die Flügel Griffflächen zum 
Betätigen des Pumpenkopfes. Ein solcher Spender 
besitzt den Vorteil einer schlanken Bauform. Die 
Übertragung des Betätigungsdrucks über die Flügel 
auf den Pumpenkopf macht jedoch stabile Abstütze-
lemente erforderlich, wodurch der Spender schwerer 
wird und damit zwangsläufig unhandlicher.

Aufgabenstellung

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen 
Spender nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 zu 
schaffen, der mit einer Schutzkappe versehen und 
dabei handlich ist.

[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des 
kennzeichnenden Teils des Anspruchs 1 gelöst.

[0005] Hierdurch wird ein Spender geschaffen, der 
eine auf- und zuklappbare Schutzkappe aus zwei 
Schutzkappenhälften besitzt, die unverlierbar an dem 
Spenderkopf befestigt ist. Die Schutzkappenhälften, 
die als formangepaßte Flügel ausgebildet sind, wer-
den über Federscharniere an den Endkanten der 
Griffflächen mit dem Pumpenkopf verbunden. Die 
Verwendung von Federscharnieren gewährt nicht nur 
eine hohe Lebensdauer, sondern schafft auch die 
Möglichkeit eine leichte Schutzkappe vorzusehen. 
Eine Anlenkung der Schutzkappenhälften an den 
Endkanten der Griffflächen erlaubt zudem eine Aus-
bildung der Schutzkappe als formangepaßte Überde-
ckung einer gesamten Kopfseite eines Spenders.

[0006] Vorteilhaft ist ferner, daß die aufklappbare 
Schutzkappe keine wesentliche Gestaltungsände-
rung des Pumpenkopfs verlangt. Die Schutzkappe 
kann einfach angehängt werden. Der Ausbringab-
schnitt und die Schutzkappe können dabei sogar in 
einem Teil gespritzt werden.

[0007] Die Halbschalen der Schutzkappe, d. h. die 
Flügel, werden durch die Federscharniere in einer 

Endlage fixiert. Hilfsmittel wie Rippen und derglei-
chen können insoweit entfallen. An den Schutzkap-
penhälften kann ein Blockierkeil vorgesehen sein, 
der durch das Griffteil eintauchen und einen Arretier-
stift auslenken kann. Der mit einer geschlossenen 
Schutzkappe schützbare Pumpenkopf kann dann 
gleichzeitig auch blockierbar sein.

[0008] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind 
der nachfolgenden Beschreibung und den Unteran-
sprüchen zu entnehmen.

[0009] Die Erfindung wird nachstehend anhand des 
in den beigefügten Abbildungen dargestellten Aus-
führungsbeispiels näher erläutert.

Ausführungsbeispiel

[0010] Fig. 1 zeigt schematisch eine Seitenansicht 
eines Spenders mit geschlossener Schutzkappe,

[0011] Fig. 2 zeigt schematisch eine Seitenansicht 
des Spenders mit geöffneter Schutzkappe,

[0012] Fig. 3 zeigt schematisch eine Draufsicht des 
Spenders,

[0013] Fig. 4 zeigt schematisch eine Seitenansicht 
des Spenders mit geschlossener Schutzkappe mit ei-
nem Teilschnitt im Bereich der Blockiermittel.

[0014] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen einen manuell 
betätigbaren Spender für fließfähige Medien mit ei-
nem eine Vorratskammer aufweisenden Behälter 1
und einem daran befestigbaren Pumpenkopf 2. Der 
Pumpenkopf 2 umfaßt einen Ausbringabschnitt mit 
einem stutzenförmigen Nasenadapter 3, der kopfsei-
tig eine als Zerstäuberdüse ausgebildete Austrittsöff-
nung 4 aufweist. Seitlich von dem Nasenadapter 3
abragende Griffflächen 5, 6 erstrecken sich auf ge-
genüberliegenden Seiten. Die Griffflächen 4, 5 kön-
nen über einen mittigen Abschnitt 7 verbunden sein.

[0015] Der Nasenadapter 3 sitzt auf einem Kolben 8
einer Schubkolbenpumpe 9, die an dem Behälter 1
befestigt ist. Zum Ausbringen einer Charge in einem 
oder mehreren Hüben werden Nasenadapter 3 und 
Behälter 1 gegeneinander bewegt durch Auflage we-
nigstens eines Fingers auf den Griffflächen 5, 6.

[0016] Der Pumpenkopf 2 umfaßt ferner eine aus 
zwei Hälften bestehende Schutzkappe 10, die zwei 
aufklappbare formangepaßte Flügel 11, 12 aufweist. 
Zur Befestigung der Flügel 11, 12 am Pumpenkopf 2
weisen die Griffflächen 5, 6 an gegenüberliegenden 
Seiten Endkanten auf, die über jeweils ein Feder-
scharnier 13, 14 einstückig mit einem Flügel 11, 12
der Schutzkappe 10 verbunden sind. Die Flügel 11, 
12 weisen dazu Bodenflächen 15, 16 auf, die die 
Griffflächen 5, 6 bei geschlossener Schutzkappe 10
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überdecken.

[0017] Die Federscharniere 13, 14 erlauben ein Auf-
klappen und Zuklappen der Flügel 11, 12, wodurch 
die Schutzkappe 10 geschlossen und geöffnet wer-
den kann. Im geöffneten Zustand bleiben die Flügel 
11, 12 mit dem Pumpenkopf 2 verbunden, so daß die-
se unverlierbar sind. Die Schutzkappe 10 ist vorzugs-
weise in einem Teil gespritzt mit den Griffflächen 5, 6. 
Die Schutzkappe 10 kann dabei dünnwandig ausge-
bildet sein.

[0018] Jeder Flügel 11, 12 weist vorzugsweise ei-
nen Blockierkeil 21, 22 auf, die bei zugeklappten Flü-
geln 11, 12, also geschlossener Schutzkappe 10, am 
Pumpenkopf 2 angeordnete Arretierstifte 23, 24 (vgl. 
Fig. 3 und Fig. 4) auslenken. Die Blockierkeile 21, 22
tauchen dazu durch Ausnehmungen 25, 26 in den 
Griffflächen 5, 6 ein.

[0019] Die Flügel 11, 12 können in dem zugeklapp-
ten Zustand fixbar sein, beispielsweise über einen 
seitlichen oder kopfseitigen Clipverschluß oder 
Schnappverschluß 27. Weiterhin können die Flügel 
11, 12 an den Flügelanlageflächen 28, 29 Nuten/Fe-
dern 30, 31 aufweisen zum ausrichtenden Eingriff in 
den jeweils anderen Flügel 11, 12 bei geschlossener 
Schutzkappe 10.

[0020] Die Griffflächen 5, 6 können schließlich vor-
stehende Antirutschelemente 32 tragen, die bei ge-
schlossener Schutzkappe 10 in Ausnehmungen im 
Bereich einer Bodenfläche der Flügel 11, 12 eintau-
chen können.

Patentansprüche

1.  Manuell betätigbarer Spender für fließfähige 
Medien mit einem eine Vorratskammer aufweisenden 
Behälter und einem daran befestigbaren Pumpen-
kopf, der einen Ausbringabschnitt mit einem stutzen-
förmigen, eine als Zerstäuberdüse ausgebildete Aus-
trittsöffnung aufweisenden Nasenadapter und seitlich 
davon abragende Griffflächen aufweist, und mit einer 
zwei aufklappbare, formangepaßte Flügel aufweisen-
den Schutzkappe für den Nasenadapter, dadurch 
gekennzeichnet, daß die Griffflächen (5, 6) an ge-
genüberliegenden Seiten Endkanten aufweisen, die 
über jeweils ein Federscharnier (13, 14) einstückig 
mit einem Flügel (11, 12) der Schutzkappe (10) ver-
bunden sind und die Flügel (11, 12) Bodenflächen 
(15, 16) aufweisen, die die Griffflächen (5, 6) überde-
cken.

2.  Manuell betätigbarer Spender nach Anspruch 
1, dadurch gekennzeichnet, daß die Federscharniere 
(13, 14) zur Fixierung einer Endlage der Flügel (11, 
12) vorgesehen sind.

3.  Manuell betätigbarer Spender nach Anspruch 

1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß die Flügel 
(11, 12) jeweils einen Blockierkeil (21, 22) aufweisen, 
die bei zugeklappten Flügeln (11, 12) am Pumpen-
kopf (2) angeordnete Arretierstifte (23, 24) auslen-
ken.

4.  Manuell betätigbarer Spender nach einem der 
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Flügel (11, 12) über einen Schnappverschluß (27) in 
einem zugeklappten Zustand fixierbar sind.

5.  Manuell betätigbarer Spender nach einem der 
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Griffflächen (5, 6) vorstehende Antirutschelemente 
(32) tragen, die bei geschlossener Schutzkappe (10) 
in Ausnehmungen im Bereich einer Bodenfläche der 
Flügel (11, 12) eintauchen.

6.  Manuell betätigbarer Spender nach einem der 
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Flügel (11, 12) Flügelanlageflächen (28, 29) mit Nut 
und Feder (30, 31) aufweisen zum ausrichtenden 
Eingriff in den jeweils anderen Flügel (11, 12) bei ge-
schlossener Schutzkappe (10).

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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